
 

 

Der Weg zum Family-Roller-Paradies (outdoor oder indoor) in Deiner Stadt 
 

Nichts ist einfacher zu realisieren. Es reichen... 
 

...eine glatte Fläche, 
    

  
 

eine bunte Hütte, 

    

       
 (für Verleih, Kaffee und Kuchen...)  

 
und ein paar Bänke 

 

  
zum relaxen 

 
und fertig ist der Roller-Platz. Alles weitere kann sich in Ruhe entwickeln... 

 
Hier ein paar grundsätzliche Hinweise für die Planung eines Roller-Platzes 
 

1. Ein Roller-Platz ist für alle Rollfahrzeuge offen (Inliner, Roller, Waveboards, 
Xlider, BMX, Bobby-Cars, Heelys, Einräder, usw.) 

2. Ein Roller-Platz muß betreut werden, weil ansonsten der Vandalismus das Projekt 
gefährdet. Der Vorteil: neue Arbeitsplätze – diese finanzieren sich durch Verleih, 
Verkauf, Gastro, Rollsport-Kurse usw.! 

3. Ein Roller-Platz muß stets sauber sein – logisch: weil sonst keiner kommt. 
4. Ein Roller-Platz muß jeden Tag ein bisschen schöner werden: so entsteht dann aus 



 

 

einer schlichten Fläche im Laufe der Zeit ein Roller-Paradies 
5. Ein Roller-Platz muß Regeln haben – „drei“ reichen eigentlich vollkommen aus: 

keine Zerstörung, keine Verschmutzung, höflicher Umgang mit den anderen 
Besuchern. 

 
Die einzelnen Schritte zum Roller-Platz: 

  
Mitstreiter/Partner/Investoren  finden: egal ob das Projekt kommunal, 
gemeinnützig, privat oder private-public realisiert werden soll. 

 
- Das Vorhaben präsentieren: bei der Stadtverwaltung, den Medien, der IHK usw. – 

dafür reicht schon unser Video vom 1. Family-Roller-Paradies (hier geht´s zum 
Download). 

 
 

- Eine Fläche/Halle finden: alte Hallen, neue Hallen, Flächen in Parks, auf Parkdecks, 
bei Industrie-Projekten, in alten Kaufhäusern, auf Kreuzfahrtschiffen, vor Rathäusern 
(wieso soll denn dort nur teures Eislaufen möglich sein...) 

 
 

- Material finden:  es ist kaum zu glauben, wieviel kostenloses Bau-und Deko-Material 
zu bekommen ist, das sonst im Müll landet. Hier nur einzelne, plakative Beispiele:  
1. auf Baustellen kann man sich nach Absprache mit den Bauherren tonnenweise 

Holzreste holen. 
 

 
Holz ohne Ende – auf vielen Baustellen – kostenlos! 

 
Mit ein wenig Farbe (Reste bei den örtlichen Malern erfragen) werden daraus Bänke, 
Tische, Spielgeräte und vieles mehr. 

 
Mit Farbe werden alte Bretter schön...- kostenlos! 



 

 

 
2. Nach Messen werden extrem viele Materialien entsorgt: Holz, Kunststoffen, 

Bodenbeläge wie Laminat usw. 
 

 
Jede Menge Bau-Material – kostenlos! 

 
3. viele Deko-Plakate aus Schaufenstern bei C&A, Kaufhof usw. 
 

 
Ein Plakat aus der Karstadt-Werbung – kostenlos! 

 
 

Also Augen auf! Es lohnt sich!  
 

Unser besonderer Tip: die Verwendung von Baugerüsten ermöglicht ungeheuer 
kreative Lösungen, wenn man diese mit Farbe und Deko-Elementen veredelt. 

 
Bei der Firma Layher-Gerüstbau bekommt Ihr volle Unterstützung! 

 

 
Also liebe Roller-Freunde – legt los und lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass weltweit 

die tollsten Plätze für ganze Familien entstehen. 
 



 

 

Für Feedback und Ideen-Austausch erreicht Ihr uns unter info@freshfantasy.de 
 

Petra und Wolfgang und der Rest des freshFANTASY-Teams 
 
    

 


